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2. Ein Licht beginnt zu prangen
    recht in der Finsternis;
    das macht, wo wir gegangen,
    uns Weg und Steg gewiß.

3. Ihr Wandrer, nehmt zu Sinnen,
    wohin der Stern euch führ;
    er läßt uns bald gewinnen
    die liebe Herbergstür.

4. Das Licht dringt durch die Spalten;
    klopft an, ihr dürfts getraun,
    und sprecht mit Händefalten:
    Laßt uns das Kindlein schaun.

5. Es kommt ein Stern gezogen,
    macht Gottes Freude kund:
    Sein Friede spannt den Bogen
    ums dunkle Erdenrund.
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